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Schulinterner Lehrplan Sozialwissenschaften - bilingual  EF 

Vorwort  

Im Folgenden stellt die Fachschaft Sozialwissenschaften des Helene-Lange-Gymnasiums 

kurz die wesentlichen Rahmenbedingungen des Kernlehrplans Sozialwissenschaften vor. 

Diese sind nötig, um den besonderen Kompetenzbezug des schulinternen Lehrplans zu 

erläutern.  

Aufgaben und Ziele des Faches   

Das Fach Sozialwissenschaften setzt das Fach Politik fort und knüpft an die in den 

Kernlehrplänen festgelegten Grundlagen der politischen, gesellschaftlichen und 

ökonomischen Bildung an. Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich 

gebildeten, zur demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen 

mündigen Bürgerinnen und Bürger - als mündige Staatsbürgerinnen und -bürger, als 

mündige Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger 

gesellschaftlicher Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine 

umfassende sozialwissenschaftliche Kompetenz.  Schülerinnen und Schüler erwerben in 

sozialwissenschaftlichen Lernprozessen die Fähigkeiten, komplexe politische, 

gesellschaftliche und wirtschaftliche Zusammenhänge, Probleme und Konflikte strukturiert zu 

deuten, sich in ihnen zu orientieren, sie sachkundig und reflektiert zu beurteilen sowie 

Handlungsmöglichkeiten einzuschätzen, zu fundieren, zu erweitern und innovative 

Gestaltungsmöglichkeiten zu entwickeln. Im Zusammenhang mit den Wechselwirkungen der 

Gestaltungsintentionen und Handlungen anderer erwerben sie die Fähigkeit, Dilemmata und 

Konflikte zu beschreiben und mit den darin enthaltenen Widersprüchen, Vorläufigkeiten, 

Wahrscheinlichkeiten und Risiken umzugehen. Der Unterricht qualifiziert zu 

sozialwissenschaftlicher Analysefähigkeit, zu werte- und kriteriengeleitetem Urteilsvermögen 

und zur Perspektivübernahme sowie darauf aufbauend zu Interessenartikulation und 

Konfliktfähigkeit.  Im Rahmen der sozialwissenschaftlichen Bildung leistet das Fach einen 

wichtigen Beitrag zur demokratischen Erziehung. Zentrales Bildungsziel des Unterrichts im 

Fach Sozialwissenschaften ist der Erwerb der Demokratiefähigkeit durch aktives 

Demokratielernen. Dieses ist zugleich Fach- und Unterrichtsprinzip.    Das Fach 

Sozialwissenschaften ist als Integrationsfach definiert, das sich im Kontext der drei 

wissenschaftlichen Disziplinen Politikwissenschaften, Soziologie und 

Wirtschaftswissenschaften verortet. Diese Integration schafft die Voraussetzung für den 

Erwerb von Kompetenzen zur Erschließung der gesellschaftlichen, der politischen und der 

ökonomischen Wirklichkeit in ihren gegenseitigen Bedingtheiten. Schülerinnen und Schülern 

wird dadurch die persönliche Positionierung aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

Teildisziplinen ermöglicht.   

Inhalte und Ziele der Einführungsphase  

In den drei Inhaltsfeldern der Einführungsphase knüpft der Unterricht an die in der 

Sekundarstufe I gewonnenen sozialwissenschaftlichen Kompetenzen an und vermittelt 

zentrale fachspezifische Zugänge der drei Fachdisziplinen zu den sozialen, ökonomischen 

und politischen Lebenswelten der Schülerinnen und Schüler. Hier werden gezielt 

Anforderungssituationen der ökonomischen, sozialen und politischen Mikroebenen mit denen 

der Meso- und Makroebenen verknüpft. 
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I Abfolge der obligatorischen Themenfelder 
 

1. Individuum und Gesellschaft (Inhaltsfeld 3)  

 

Anhand dieses Inhaltsfeldes erfolgt die Auseinandersetzung mit der individuellen Entwicklung 

und den prägenden sozialen Alltagserfahrungen der Schülerinnen und Schüler in einer sich 

durch Migration, Globalisierung sowie Digitalisierung verändernden Gesellschaft, die mit Hilfe 

soziologischer Erhebungsmethoden, Grundbegriffe und Grundmodelle verortet, verstehbar 

und gestaltbar werden. So kann eine erste Orientierung in den und mit Hilfe der Paradigmen 

soziologischer Theorie entstehen. Die Schülerinnen und Schüler können zu einem 

Grundverständnis sozialer Prozesse gelangen, in denen sie sich als jugendliches Individuum 

im Spannungsfeld von Freiheitsbestrebungen auf der einen Seite und vergesellschaften der 

Sicherungs- und Anpassungsprozesse auf der anderen Seite befinden. Das Verständnis 

sozialer Prozesse und Strukturen fördert die Ausbildung der persönlichen Identität und den 

Erwerb der Fähigkeit zum Rollenhandeln.  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Sozialisationsinstanzen • Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit • 

Verhalten von Individuen in Gruppen • Identitätsmodelle • Rollenmodelle, Rollenhandeln und 

Rollenkonflikte • Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie • Soziologische Perspektiven zur 

Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler 

  - vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie 

deren Norm- und Wertgebundenheit, (S1)  

- erläutern die Bedeutung normativ prägender sozialer Alltagssituationen, Gruppen, Institutionen und 

medialer Identifikationsmuster für die Identitätsbildung von Mädchen und Jungen bzw. jungen Frauen 

und Männern, (S2)  

- erläutern die Bedeutung der kulturellen Herkunft für die Identitätskonstruktion von jungen Frauen und 

jungen Männern, (S3) 

 - analysieren Situationen der eigenen Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 

Identitätsdarstellung und -balance, (S4) 

 - analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte mithilfe von struktur-funktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepten und Identitätsmodellen, (S5)  

- erläutern das Gesellschaftsbild des homo sociologicus und des symbolischen Interaktionismus, (S6) 

 - erläutern den Stellenwert kultureller Kontexte für Interaktion und Konfliktlösung. (S7)  

 

Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen für die eigene Biographie, (U1)  

- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern im 

Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit, (U2)  

- beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von 

biographischen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch vor dem Hintergrund der 

Interkulturalität, (U3)   

- bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf 

bezüglich ihrer Normbindungen, Konflikt-haftigkeit, Identitätsdarstellungs- und 

Aushandlungspotenziale, (U4)  

- erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und interaktionistischen 

Rollenkonzepts. (U5) 
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2. Politische Strukturen, Prozesse und Partizipations-möglichkeiten (Inhaltsfeld 2)  

 

In diesem Inhaltsfeld geht es um soziale sowie politische Handlungsoptionen und Aktivitäten 

in den verschiedenen Politikdimensionen. So kann ein Grundverständnis politischer Prozesse 

in der pluralen Demokratie und in der Zivilgesellschaft, der historisch gewordenen 

Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und unterschiedlicher demokratietheoretischer 

Konzepte sowie eine Orientierung in der politischen Struktur und im politischen Spektrum 

entstehen. Die Auseinandersetzung mit diesem Inhalts-feld kann damit das demokratische 

Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler als Bürgerinnen und Bürger begründen und 

stärken.   

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie • Demokratietheoretische Grundkonzepte • 

Verfassungsgrundlagen des politischen Systems • Kennzeichen und Grundorientierungen von 

politischen Parteien sowie NGOs • Gefährdungen der Demokratie   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   
- beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen und politischen Engagements von Jugendlichen, 
(S1)  
- ordnen Formen des sozialen und politischen Engagements unter den Perspektiven eines engen und 
weiten Politikverständnisses, privater und öffentlicher Handlungssituationen sowie der Demokratie als 
Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform ein, (S2) 
 - erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der Demokratie, (S3) 
 - erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit, (S4) 
 - erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes und die 
Arbeitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren, (S5)  
- erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen, (S6)  
- analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus, (S7) 
 - vergleichen Programmaussagen von politischen Parteien und NGOs anhand von Prüfsteinen, (S8)  
- ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische und konservative politische Paradigmen ein, (S9) 
 - unterscheiden Verfahren repräsentativer und direkter Demokratie, (S10)  
- erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomische Desintegrationsphänomene und    
-mechanismen als mögliche Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie. (S11) 
 

Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 

auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche und 

politische Relevanz, (U1)  

- erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertretung sozialer und politischer Interessen sowie der 

Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft, (U2)  

- erörtern die Veränderung politischer Partizipationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 

Medien, (U3)  

- bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite, (U4)  

- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 

Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes, (U5) 

 - bewerten die Chancen und Grenzen repräsentativer und direkter Demokratie, (U6) 

 - beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-

Demokratie und soziale Netzwerke), (U7)  
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- beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programm-aussagen von politischen Parteien 

vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer Interessenstandpunkte und 

demokratietheoretischer Positionen, (U8) 

 - erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen unter 

den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und politischen Integrations- bzw. 

Desintegrationswirkung. (U9) 

 

3. Marktwirtschaftliche Ordnung (Inhaltsfeld 1) 

 

In diesem Inhaltsfeld geht es – unter Berücksichtigung von individuellen wirtschaftlichen 

Erfahrungen – um ein Grundverständnis ökonomischer Zusammenhänge und Interessenlagen 

in einer marktwirtschaftlich geprägten Wirtschaftsordnung. Dazu sind die Funktionen der 

Akteure im marktwirtschaftlichen System sowie die grundlegenden Prinzipien der Sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland, auch in ihrer historischen Bedingtheit, zu 

betrachten. Stärken und Grenzen dieses Wirtschaftssystems, auch im Hinblick auf seine 

ökologische und soziale Tragfähigkeit, sowie die Rolle des Staates als Gestalter der 

Wettbewerbs- und Ordnungspolitik sind notwendige Gegenstände bei der 

Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld. Schülerinnen und Schüler können bei der 

Behandlung dieses Inhaltsfeldes erfahren, dass die Soziale Marktwirtschaft, die am Leitbild 

einer nachhaltigen Entwicklung orientiert sein soll, von Menschen gestaltet wurde und 

weiterhin gestaltbar ist.  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System • Ordnungselemente und normative 

Grundannahmen • Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit • Wettbewerbs- und Ordnungspolitik   

Sachkompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauungen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses, 

(S1)  

- analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und Verbraucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 

Knappheiten, Interessen und Marketingstrategien, (S2)  

- analysieren unter Berücksichtigung von Informations- und Macht-asymmetrien Anspruch und 

erfahrene Realität des Leitbilds der Konsumentensouveränität, (S3) 

-erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit, (S4)  

- benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wettbewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 

marktwirtschaftlichen Systems, (S5)  

- beschreiben das zugrundeliegende Marktmodell und die Herausbildung des Gleichgewichtspreises 

durch das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage, (S6)  

- erläutern mit Hilfe des Modells des erweiterten Wirtschaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den 

Akteuren am Markt, (S7) 

 - beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß dem Sozialstaatspostulat des 

Grundgesetzes, (S8)  

- erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Wachstum, Innovationen 

und Produktivitätssteigerung, (S9)  

- erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Marktsystems im Hinblick auf Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und ökologische 

Fehlsteuerungen, (S10)  

- erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- und wettbewerbs-politischen staatlichen 

Handelns. (S11)  
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Urteilskompetenz:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und verallgemeinernder 

empirischer Untersuchungen, (U1)  

- beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in der 

Bundesrepublik Deutschland, (U2)  

- bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten sowie Produzentinnen 

und Produzenten in der Marktwirtschaft, (U3)  

- erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsumentinnen 

und Konsumenten, (U4)  

- beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 

bewerten Interessenkonflikte, (U5)  

- beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 

von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen, (U6) 

 - beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit, (U7) - bewerten 

die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten 

Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen Realität, (U8)  

- bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten. (U9) 
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II Unterrichtsreihen für die konkrete Umsetzung am HLG  
 

Die Fachschaft Sozialwissenschaften hat sich auf die folgenden Vorschläge zur konkreten Umsetzung geeinigt. Diese sind bewusst offengehalten, 

da so einerseits ein Aktualitätsbezug gewährleistet werden soll und andererseits so die Schülerinnen und Schüler mit an der Planung und Gestaltung 

der Unterrichtsreihen beteiligt werden können. Die Themen sollen einen Rahmen für die Inhaltsfelder liefern, der einen induktiven Zugang zu allen 

Themenbereichen bietet. 

 

Unterrichtsvorhaben 1 – Socialisation – What makes me the person I am? 
 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapiteln 1-2 (bezogen auf das eingeführte Lehrwerk und die Materialien im bilingualen 

Unterricht) 

Schwerpunktmäßig können hier nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
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Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungs-organisationen  
(SK 5) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar  
(MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus 
(MK 12) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, Thesen/ 
Behauptungen, Begründungen, 
dabei insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention)  
(MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle  
(MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4)  

 

(HK 3) 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen (HK 5)  

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit,  

 Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  ca. 30 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapiteln 1&2 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialgrundlage  Mögliche Absprachen über 

Projekte, 

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 

Culture and society as a 

framework for the 

individual 

 erläutern die Bedeutung der kulturellen 
Herkunft für die Identitätskonstruktion 
von jungen Frauen und jungen Männern 

 erläutern den Stellenwert kultureller 
Kontexte für Interaktion und 
Konfliktlösung. 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren Norm- 
und Wertgebundenheit 

 analysieren Situationen der eigenen 
Berufs- und Alltagswelt im Hinblick auf 
die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance, 

 bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene 
Biografie auch vor dem Hintergrund der 
Interkulturalität 

 bewerten die Freiheitsgrade 
unterschiedlicher Situationen in ihrer 
Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 

 bewerten unterschiedliche 
Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie 
jungen Frauen und Männern im Hinblick 
auf deren Originalität, Normiertheit, 
Wünschbarkeit und Realisierbarkeit, 

Lehrbuch;  

Arbeitsblätter 

 z.B. drehen kurzer 
Videos über 
Rollenklischees  

 z.B.: Durchführung 
einer Experten-
befragung mit der 
Polizei über Gefahren 
und deren  
Vorbeugung im 
Internet 

 z.B. erstellen von 
Lernplakaten/ Wikis 

 z.B.: Podiums-
diskussion zum 
Thema „Dürfen 
Lehrkräfte mit  
Schülerinnen und 
Schülern über 
Facebook 
kommunizieren?“ 

2. Sequenz  

Theory vs. Reality – 

Comparing theories of 

socialization and their 

validity 

 analysieren alltägliche Interaktionen und 
Konflikte mithilfe von strukturfunktiona-
listischen und interaktionistischen 
Rollenkonzepten und 
Identitätsmodellen, 

 erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus, 

 erörtern Menschen- und 

Gesellschaftsbilder des 

strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepts 

 beurteilen unterschiedliche 

Identitätsmodelle in Bezug auf ihre 

Eignung für die Deutung von 

biographischen Entwicklungen von 

Jungen und Mädchen auch vor dem 

Hintergrund der Interkulturalität, 

Lehrbuch; 

Arbeitsblätter; 

Film nach 

Möglichkeit: 

Fack juh 

Goethe 
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3. Sequenz 

Peer groups and 

determinants of group 

behaviour 

 erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die 
Identitätsbildung von Mädchen und 
Jungen bzw. jungen Frauen und 
Männern. 

 bewerten die Freiheitsgrade 
unterschiedlicher Situationen in ihrer 
Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 

 bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene 
Biografie auch vor dem Hintergrund der 
Interkulturalität 

Lehrbuch; 

Arbeitsblätter; 

Experimente 
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Unterrichtsvorhaben 2 – Does our democracy have a future? 
 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapiteln 3-6  

Schwerpunktmäßig können hier nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer u. 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar  
(MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein  
(MK 9) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
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konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 … 

(UK 6) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen 
(UK 5) 

Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer  
(HK 4) 

 entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch  
(HK 6) 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  ca. 36 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen 

Schwerpunktmäßig können nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialgrundlage  Mögliche Absprachen 

über Projekte,  

Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Organizing our society 

– Ideals and theory 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von 
Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursachen für 
die Gefährdung unserer Demokratie 

 bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die Grenzen politischen 
Handelns vor dem Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den Grundwerten des 
Grundgesetzes 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und politischen 
Integrations- bzw. Desintegrationswirkung 

Bilder / Zitate 

oder Inselspiel 

 

Theorien und 

unser 

Grundgesetz/ 

Rechte (AB) 

 

Fallbeispiele aus 

dem Alltag 

(Buchner Seite 

69) 

z.B.: Erstellen eigener 

Filme oder Modelle 

2. Sequenz 
 

Political systems at 

work 

 unterscheiden Verfahren 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

 erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- und 
Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

 ordnen politische Parteien über das 
Links-Rechts-Schema hinaus durch 
vergleichende Bezüge auf traditionelle 
liberale, sozialistische, anarchistische 

 bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite 
und Wirksamkeit repräsentativer und direkter 
Demokratie 

 erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen 
sowie der Ausübung von Einfluss, Macht und 
Herrschaft 

 erörtern die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien 

 bewerten die Chancen und Grenzen 
repräsentativer und direkter Demokratie 

Systemvergleich 

(USA und D: 

Wahlsystem; 

Institutionen und 

Rolle der Parteien 

in den jeweiligen 

Ländern; 

Gewaltenteilung; 

direkte und 

indirekte 

Partizipation); 

z.B.: Analyse einer 

politischen Rede; 

Erklärvideos erstellen 
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und konservative politische Paradigmen 
ein 

 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler 
bedeutsame Programmaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

 

(Buchner 

Themenheft; AB) 

 

Vor- / Nachteile; 

3. Sequenz 
 

Democracy today and 

in the future – 

Challenges and 

perspectives 

 beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 

politischen Engagements von 

Jugendlichen 

 ordnen Formen des sozialen und 

politischen Engagements unter den 

Perspektiven eines engen und weiten 

Politikverständnisses, privater und 

öffentlicher Handlungssituationen 

sowie der Demokratie als Lebens-, 

Gesellschafts- und Herrschaftsform ein 

 beurteilen Chancen und Risiken von 
Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 
Beteiligung (u. a. E-Demokratie und soziale 
Netzwerke) 

 beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 
politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, 
deren jeweilige Wirksamkeit und 
gesellschaftliche und politische Relevanz 

 erörtern die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien, 

Aktuelles – 

Untersuchung 

demokratischer / 

undemokratischer 

Vorfälle 

(Möglichkeit zur 

Mediation) 

 

Artikel / 

Kommentare; AB-

Cloud; Cartoons; 

Statistiken 

z.B.: Referate zu 

potentiellen 

Bedrohungen für die 

Demokratie, gefolgt 

von kollaborativen 

Streitgesprächen 
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Unterrichtsvorhaben 3 – The economy: Basic principles, decisions and conflicts 
Kapitel 7: Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapiteln 7-10  

Schwerpunktmäßig können hier nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus  
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen  
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln 
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
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 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der 
Begrifflichkeit – im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen 
und Argumentationen ein  
(MK 9) 

 … 
 

(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische 
Entscheidungen aus der Perspektive 
von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer  
(HK 4) 

 

 

Inhaltsfeld:     1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     ca. 36 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapiteln 7-10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialgrundlage  Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 

Scarcity vs. needs - 

Basic economic 

principles in 

production and 

consumption 

 beschreiben auf der Grundlage 
eigener Anschauungen Abläufe und 
Ergebnisse des Marktprozesses 

 beschreiben das zugrundeliegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

 erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 
Beziehungen zwischen den Akteuren 
am Markt 

 analysieren ihre Rolle als 
Verbraucherinnern und Verbraucher 
im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und 
Marketingstrategien 

 analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und 
Machtasymmetrien Anspruch und 
erfahrene Realität des Leitbilds der 
Konsumentensouveränität 

 erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den 
Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen liberaler 
marktwirtschaftlicher Konzeptionen 

 erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressourcen 
und wachsenden Bedürfnissen 

 erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der 
Konsumentensouveränität und das 
Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 
und verallgemeinernder empirischer 
Untersuchungen 

 beurteilen Interessen von 
Konsumenten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 

 beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des 
Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 
von Wertschöpfungsprozessen 
aufgrund von Modellannahmen und 
–restriktionen 

 beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert von 
Gütern und Arbeit 

 bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin 
bzw. des aufgeklärten 

Buchner: Seite 192ff; Cloud-

AB 

 

Maslow, Knappheit, 

Preisbildung (Angebot und 

Nachfrage), Menschenbild 

(homo oeconomicus  

vollkommener Markt) 

z.B.: Abstimmung mit der 

Fachkonferenz Erdkunde zu 

einem 

fächerübergreifenden 

Projekt zum Thema 

„Hunger in Afrika“;  
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vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Bedingtheit 

Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 
Tragfähigkeit zur Beschreibung der 
ökonomischen Realität 

2. Sequenz 

The social market 

economy – a system 

to find the balance 

between economic 

and social aspects 

  

 

 beschreiben auf der Grundlage 
eigener Anschauungen Abläufe und 
Ergebnisse des Marktprozesses 

 benennen Privateigentum, 
Vertragsfreiheit und Wettbewerb als 
wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

 beschreiben normative 
Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland wie 
Freiheit, offene Märkte, sozialer 
Ausgleich gemäß dem 
Sozialstaatspostulat des 
Grundgesetzes 

 beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 
und Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

 bewerten unterschiedliche 
Positionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

AB: comparing economic 
systems 
 
historischer Blick auf 
Entwicklung von liberaler zu 
sozialer Marktwirtschaft 
(Zentralverwaltungswirtschaft 
als alternatives Modell) 
(heute: USA vs. D); 
Marktformen; 
Verbraucherschutz; 
Unternehmensformen bzw. -
ziele 

z.B.: vergleichende Analyse 

von sozialer Sicherung in 

verschiedenen Systemen; 

Debatte zur Gerechtigkeit 

unterschiedlich hoher 

Einkommen 

3. Sequenz 

The future of the 

social market 

economy in a 

globalized world 

  

 

 erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, 
soziale Ungleichheit, 
Wirtschaftskrisen und ökologische 
Fehlsteuerungen 

 erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und 
wettbewerbspolitischen staatlichen 
Handelns 

 erläutern Chancen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Wachstum, 
Innovationen und 
Produktivitätssteigerung 

 bewerten die ethische 
Verantwortung von 
Konsumentinnen und Konsumenten 
sowie Produzentinnen und 
Produzenten in der Marktwirtschaft 

 erörtern die eigenen Möglichkeiten 
zu verantwortlichem, nachhaltigem 
Handeln als Konsumentinnen und 
Konsumenten 

The working poor (in different 

countries/ systems)  

working conditions, poverty, 

income, wealth, distribution 

mit Bezug welfare state 

z.B.: Erstellen und 

Präsentieren eigener 

Statistiken; Planung und 

Durchführung einer 

Befragung zu Kriterien von 

Kaufentscheidungen 
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III Klausuren 
Für die Klausuren sind folgende Aufgabenformate möglich: 

 

 

Mindestens eine Klausur der Einführungsphase soll eine Gestaltungsaufgabe enthalten.  


